
Bronchicum®
Anzeigenkombi in regionalen 
Tageszeitungen steigert  
Abverkauf und Marktanteile
Best Case  Die geschickte Verknüpfung einer Content-Lösung  
mit kaufaktivierenden Inselanzeigen an den Folgetagen lässt  
die Kassen für das Hustenmittel Bronchicum® klingeln. Dies belegt  
die Abverkaufsanalyse, die Score Media für seinen Kunden  
Klosterfrau Healthcare Group durchgeführt hat.

 G elungener Auftritt: 
Sechs Tage lang setzte 
K l o s t e r f r a u  s e i n 
pflanzliches Husten-

mittel Bronchicum® Elixir in den 
regionalen Tageszeitungen von 
Score Media in Szene. Ziel der 

•  �Aktivierend! Die Abverkäufe der 
Bronchicum®-Produktfamilie  
sind im Kampagnenzeitraum um  
25 Prozent gestiegen.

•  �Effektiv! Die positiven Effekte  
der Kampagne wirken somit nicht 
nur auf das beworbene Produkt 
Bronchicum® Elixir, sondern auf  
die gesamte Produktrange von 
Bronchicum®.

•  �Nachhaltig! Bereits mit sechs 
Schaltungen konnte auch noch  
in den vier Wochen nach der 
Kampagne eine positive Absatz-
steigerung (Depot-Effekt) von 
sechs Prozent erzielt werden.

Zentrale Ergebnisse  
der Studie

Kampagne war, die Verbrau- 
cher*innen für die im Frühjahr 
typischerweise häufig auftre-
tende Erkältungswelle zu sensi-
bilisieren, auf das pflanzliche 
Arzneimittel aufmerksam zu 
machen und die Abverkäufe für 

Bronchicum® zu erhöhen. Die 
Kampagne lief vom 29. Februar 
bis zum 6. März 2020 in den Test-
gebieten Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland. 

Um eine größtmögliche Wir-
kung zu erzielen, hat die füh-
rende Vermarktungsallianz re-
gionaler Tageszeitungsmarken 
eine besondere Kampagnenme-
chanik konzipiert. Den auf-
merksamkeitsstarken Auftakt 
der sechstägigen Kampagne bil-
dete ein Content-Match, bei dem 
eine klassische Anzeige mit ei-
nem thematisch passenden re-
daktionellen Umfeld kombiniert 
wird. So platzierte Bronchicum® 
in der Samstagsausgabe eine Ju-
nior Page-Anzeige (1/4 Seite) in 
einer ganzseitigen Sonderveröf-
fentlichung zum Thema „Erkäl-
tung“, die exklusiv von der Re-
daktion der Score Media Group 
verfasst wurde. Zur weiteren 
Aktivierung folgte von Montag 
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bis Freitag täglich eine gut sicht-
bare Inselanzeige in der lokalen 
Berichterstattung mit Produkt-
hinweisen zu Bronchicum® Eli-
xir. Mit dem erreichten Werbe-
druck von circa fünf Durch-
schnittskontakten (300 GRP) 
wurden ganz konkret Kaufan-
reize gesetzt. 

Die im Auftrag von Score Me-
dia vom Marktforschungsinstitut 
Bonsai durchgeführte Abver-
kaufsanalyse belegt deutlich, was 
die regionale Tageszeitung leis-
ten kann: So erhöhten sich die 
Abverkäufe im Testgebiet für die 
Marke Bronchicum® während der F
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Basis: Apotheken Kontrollgruppe n=293; 
Apotheken Testgruppe n=293.

Basis: Apotheken Testgruppe  
n=293. 

Berechnung Netto-Effekt: Separate Betrach-
tung der Effekte zwischen Pre- und Test- 
Phase für die Kontroll- und Testgruppen auf 
Indexebene für den Absatz von Bronchicum® 
gesamt. Die in der Testgruppe gemessenen 
Ergebnisse werden ins Verhältnis zu den 
Ergebnissen in der Kontrollgruppe gesetzt.

Wachstum Marktanteil Bronchicum®  
gesamt im Testgebiet im Vergleich  
zur Pre-Phase.

Netto-Absatzeffekt Wachstum Marktanteil 

Kampagnen- 
Phase 
(KW10)

25%

Post- 
Phase 

(KW11 – KW14)

6%

Kampagnen-  
& Post-Phase 
(KW10 – KW14)

10%

Kampagnen- 
Phase 
(KW10)

12,7%

Post- 
Phase 

(KW11 – KW14)

13,5%

Kampagnen-  
& Post-Phase 
(KW10 – KW14)

13,5%
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Laufzeit der Kampagne im Ver-
gleich zu einem Kontrollgebiet 
um 25 Prozent. Aber auch in den 
vier Wochen nach der Kampagne 
lag die Absatzsteigerung immer 
noch bei sechs Prozent. Das 
heißt: Die Anzeigen wirkten sich 
nachhaltig über den Kampag-
nenzeitraum hinaus positiv auf 
Bronchicum® aus. 

Mit den Ergebnissen der Test-
kampagne war auch die Kloster-
frau Healthcare Group sehr zu-
frieden: „Wir optimieren perma-
nent unseren Mediamix und tes-
ten immer wieder neue Umfelder. 
Mit der regionalen Tageszeitung 
und der gewählten Anzeigen-
kombi haben wir eine optimale 
Bühne für unser Produkt gefun-

den, die unsere Kampagnenziele 
sehr effektiv bedient. Bereits 
während der Kampagne konnten 
wir signifikante Abverkaufsef-
fekte feststellen“, so Kirsten La-
tour, Head of Media, Digital & 
Brand Communication bei der 
MCM Klosterfrau Vertriebsge-
sellschaft mbH.

Andrea Becher, Chief Sales Of-
ficer bei Score Media, ergänzt: 
„Die regionale Tageszeitung hat 
einmal mehr unter Beweis ge-
stellt, dass sie Brand-Building und 
Abverkauf kann. Und wir haben 
einmal mehr gezeigt, dass Score 
Media innovative und kreative 
Wege geht: Für Klosterfrau haben 
wir zwei unserer Produkte – das 
Content-Match und die DealWeek 
– wirkungsvoll kombiniert. Die 
Ergebnisse belegen deutlich, wel-
che Wirkung die Kombination aus 
einem hochwertigen redaktionel-
len Umfeld zum Auftakt und akti-
vierenden Kaufimpulsen in den 
Folgetagen entfaltet.“ �

DIE KAMPAGNE  
Kombination  
von Content-Match  
und DealWeek  
(über 5 Tage)

ELKE HÄBERLE,
Content & 
Communication,
Score Media 
Group.

•  �Methode: Abverkaufsanalyse  
im kontrollierten Testmarkt. 
Berechnung des Netto-Testeffekts 
zwischen Kampagnen- und 
Kontrollgebiet durch Erfassung  
der Abverkäufe für Bronchicum‰ 
und Wettbewerber. 

•  �Kampagnenzeitraum:  
29.2. – 6.3.2020 

•  �Kampagnengebiet: Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland mit 
n=293 Apotheken 

•  �Strukturgleiches Kontrollgebiet: 
Niedersachsen, Schleswig-Holstein 
mit n=293 Apotheken

•  �Analysezeitraum: Pre-Phase:  
24 Wochen vor der Kampagne, 
Test-Phase: Kampagnenzeitraum, 
Post-Phase: 4 Wochen nach der 
Kampagne.

•  �Dienstleister: Bonsai

Studiensteckbrief

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
SAMSTAG, 29. FEBRUAR 2020

ANZEIGE

Husten, Schnupfen, Heiserkeit
Erkältungszeit

Der Winter ist fast vorüber, das Frühjahr
noch nicht wirklich da und der Wechsel
zwischen warm, nass und kalt strengen
Körper und Immunsystem zusätzlich an.
Schließlich muss der Organismus hart
arbeiten, um die schwankenden Tempera-
turen auszugleichen und die optimale Kör-
pertemperatur zu halten – das kostet Kraft!

Es ist also kein Wunder, dass im Früh-
jahr die Anzahl der Erkältungen noch ein-
mal kräftig ansteigt. Im Schnitt erwischen
Erkältungen oder grippale Infekte erwach-
seneMenschen zwei- bis viermal pro Jahr.
Häufig sind dabei Husten und Halskratzen
die ersten Vorboten oder Symptome für
eine heranziehende Erkältung.

Keine Frage, Husten ist lästig, kräfte-
zehrend und unangenehm. Nachts kann
man nicht schlafen, weil einen ständig tro-
ckene Reizhustenattacken quälen, tagsüber
ist man gerädert und hustet weiter. Husten
ist aber andererseits ein lebensnotwendiger
Reflex und schützt unseren Körper, wenn
wir uns beispielsweise verschluckt haben.

Husten verläuft in drei Phasen

Grundsätzlich lässt sich ein (Erkäl-
tungs-)Husten in drei Phasen einteilen.
Haben einen die Viren erwischt, geht es
meist mit einem trockenen Reizhusten
los. Die Schleimhäute der Atemwege
sind entzündet und lösen diesen „unpro-

NATURSTARK
GEGEN
HUSTEN

WOHLSCHMECKEND

Bronchicum® mit der doppelten
Pflanzenkraft aus Thymian und Primel.

 Wirkt rein pflanzlich
 Löst den Schleim
 Beruhigt so die Bronchien

Bronchicum® Eli hitis und
Vol.-%

r Apotheker.

Vorbeugen –
gesund bleiben
Natürlich kann eine Erkältung jed
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uneffektive Hustenattacken. Linderung
können hier Hustenstiller verschaffen,
die helfen, den Hustenreiz zu reduzieren.
Reizhusten taucht in der Regel am An-
fang und Ende einer Erkältung auf: Also
vor der Schleimbildung und danach,
wenn der Schleim zwar abgehustet ist,
aber die unteren Atemwege noch emp-
findlich sind.

Die zweite Phase wird als „festsitzen-
der“ Husten bezeichnet. Die „heilende“
Schleimproduktion in den Bronchien ist
zwar schon angelaufen, allerdings sitzt der
zähe und klebrige Schleim in denAtemwe-
gen fest, so dass noch kein Auswurf mög-
lich ist. Diese im Schnitt etwa sieben Tage
dauernde Phase kann ebenfalls schmerz-
haft sein. Hier helfen neben hoher Luft-
feuchtigkeit undmäßigerRaumtemperatur
(siehe Tipps rechts) auch sogenannte Hus-
tenlöser. Diese können den Schleim lockern
und so kann besser abgehustet werden.

Abhusten ist gesund

Endlich! Der Schleim löst sich und es
kommt zu Husten mit Auswurf. Das ist
zwar nicht schön, aber ein gutes Zei-
chen, denn der Körper will sich von dem
flüssigen Schleim in den Bronchien und
Atemwegen befreien. Mit dem Abhusten
werden außerdem Viren und Bakterien
aus dem Körper herausgehustet. Dieser
„produktive“ Husten tritt meist in der
Endphase auf. Bei einer typischen Erkäl-
tung ist der Auswurf weiß oder klar. Ist
er verfärbt, kann dies auf eine weitere Er-
krankung oder ein zusätzliches Symptom
hindeuten. Es ist dann ein Arztbesuch zu
empfehlen. Ein bis zu acht Wochen dau-
ernder Husten wird übrigens als subakut
bezeichnet. Dauert er länger, spricht man
von akutem oder chronischem Husten –
auch dann sollte man zum Arzt.

Eine Sonderveröffentlichung der ScoreMedia Group
GmbH&Co. KG,Willstätter Straße 62, 40549Düsseldorf

www.score-media.de; info@score-media.de

Kinderhusten ist meistens harmlos. Doch Vorsicht: Nicht alles,
was Erwachsenen hilft, tut demNachwuchs gut.

Was tun, wenn das Kind hustet?

Eltern kennen den Kreislauf: Das eige-
ne Kind hat sich im Kindergarten, der
Tagesstätte oder beim Spielen bei anderen
Kindern angesteckt und hustet, schnupft
oder fiebert. Bis zu acht mal im Jahr –
und damit häufiger als Erwachsene – sind
(Klein-)Kinder erkältet bzw. haben einen
grippalen Infekt. In der Regel ist das kein
Grund zur Sorge und liegt daran, dass das
Immunsystem beim Nachwuchs noch
nicht so ausgereift und damit anfälliger
ist als bei Erwachsenen. Das Gute daran:
Mit jedem neuen Infekt lernt das Immun-
system dazu und das Kind wird wider-
standsfähiger. Ruhe, Fürsorge, Schlaf und
Zuwendung helfen beim Gesundwerden
genauso wie einige Hausmittel.

Allerdings sollten Eltern insbesonde-
re bei Husten einige Tipps beachten. So
reizen ätherische Öle wie beispielsweise
Menthol, Pfefferminz oder Eukalyptus
die Atemwege von Kleinkindern zu-
sätzlich und sollten wegen der vermehr-
ten Schleimbildung nicht angewendet
werden. Auch ist Honig für Babys unter
einem Jahr nicht zu empfehlen, da Ho-
nig ein bestimmtes Bakterium enthalten
kann, welches selbst bei geringenMengen
eine Lebensmittelvergiftung verursachen
kann. Hustensäfte mit pflanzlichen Wirk-
stoffen wie Thymian und Primel wiede-
rum können Linderung verschaffen und
die Schleimlösung und das Abhusten
fördern. Allerdings sollten Eltern darauf
achten, dass das Kind das Mittel verträgt
und dass dies für die jeweilige Alters-
gruppe geeignet ist. Hier am besten in der
Apotheke nachfragen, einige Hersteller
haben speziell auf die jeweiligen Alters-
gruppen abgestimmte Präparate.

Wenn der Husten nach zwei Tagen
trotz Einnahme von entsprechenden
Hustenlösern nicht abklingt und Fieber,
gelblicher oder blutiger Auswurf, Brust-
schmerzen oder schlimme Hustenanfälle
hinzukommen, sollten Eltern mit ihrem
Kind zum Arzt gehen.

Die Heilkraft der Pf lanzen
DieNatur kannmeistens helfen –
auch bei Husten. Seit Generationen hat
sich z.B. das Inhalieren bewährt. Dazu
einfach zwei- bis dreimal täglich circa
fünf bis zehnMinuten über einem
dampfenden Topf oder einemDampf-
inhalator tief ein- und ausatmen.
Das befeuchtet die Atemwege und
lindert den Hustenreiz. Als Zusätze
eignen sich hier z.B. Salbei, Thymian,
Kamille oder ätherischeÖlewie Eukalyp-
tus, Latschenkiefer oder Fichtennadeln.
Darüber hinaus fördern pflanzliche
Schleimlöser – ob in Form von Saft,
Dragees, Tropfen oder eines Elixiers –
das Abhusten. Als pflanzlicher Husten-
löser hat sich u.a. die Kombination aus
Thymian und der Primel bewährt. Die in
der Primelwurzel enthaltenen Saponine

regen die Bronchialschleimhaut an,
Schleim zu bilden und ihn zu verflüssigen.
DieWirkstoffe Thymol und Carvacrol
aus den Thymianblättern wiederum
wirken schleimlösend, entzündungshem-
mend und krampflösend.Wohltuend und
lindernd sind bei Husten und Erkältungen
natürlich auch Kräutertees mit Kräutern
wie Thymiankraut, Fenchel, Anis, Eibisch-
wurzel, Spitzwegerich, Lindenblüten,
Königskerze, Efeublätter, Süßholzwurzel
oder IsländischesMoos. Laut Zahlen der
Weltgesundheitsorganisation (WHO)
nutzen übrigens 80% allerMenschen
Erkenntnisse aus der Pflanzenheilkunde
zurmedizinischen Versorgung.

WHOglobal report on traditional and
complementarymedicine 2019. Geneva:
World Health Organization; 2019, S. 45

Ansteckungsgefahr herrscht
in der Regel eine Woche nach
Auftreten der ersten Symptome.

Trockener Reizhusten
am Ende eines Infektes ist meist

nicht mehr ansteckend.

duktiven“ Hustenreiz aus. In dieser Phase
(dauert im Schnitt zwei bis drei Tage) hat
sich noch kein Schleim gebildet, der die
Bronchien durch Auswurf wieder reinigt
und so quälen einen anstrengende, teil-
weise schmerzhafte und bellende, sowie
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Basteln, Malen und schöner Wohnen
Zwei neue Geschäfte beleben die Alzeyer Innenstadt: „P@pierus“ eröffnet Creativ-Filiale und aus Worms kommt „Atrium“

ALZEY. Farben in allen Tönen.
Stifte und Sprays, Pinsel und
Kreide, alle möglichen Papier-
sorten und Rahmen, Karten in
allen Farben zum Selbstgestal-
ten, Perlen, Krepp, Pfeifenput-
zer und Bast – wer gerne krea-
tiv ist, kommt im Laden von
Petra Haster aus dem Staunen
nicht raus. Seit dem 1. März
ist ihr Laden „P@pierus crea-
tiv“ in der St. Georgenstraße
10 geöffnet, nur wenige schrit-
te von dem Stammgeschäft

„P@pierus – Schule und Bü-
ro“ auf der anderen Straßen-
seite entfernt. Seit die Betrei-
berin den Bastel- und Künst-
lerbedarf Steingass in der
Zehnbrückerstraße schloss,
habe sie jeder zweite Kunde
gefragt, wo er denn jetzt sei-
nen Bastelbedarf herbekom-
me, berichtet Haster. Aber der
bisherige Laden bot auf Dauer
einfach nicht genug Platz, um
diese Lücke zu füllen. Als das
Immobilienbüro Fischer aus-
zog, bot sich die Gelegenheit,
den Laden zu mieten. „Ich le-

ge Wert darauf, dass ich nicht
nur reinen Bastelbedarf, son-
dern auch hochwertige Farben
und Papiere anbiete für Künst-
lergruppen“, sagt die Ge-
schäftsfrau. Bereits zur Eröff-
nung am Frühlingssonntag
bot Haster in dem „P@pierus
creativ – Bastel- und Künstler-
bedarf“ einen Workshop an
zum Thema „Steine bemalen“.
Weitere sollen regelmäßig fol-
gen – gemischt für Erwachse-
ne und Kinder. Auch Produkt-
vorstellungen plant die Ge-
schäftsfrau, bei denen die

Kunden sehen können, was
mit ihrem Angebot alles
machbar ist.
In der Antoniterstraße kün-

digt sich derweil eine weitere
Neueröffnung an. „Atrium
Wohnen & Leben“ aus Worms
will in der Fußgängerzone
eine Filiale errichten. Erste Ar-
tikel sind schon im Schaufens-
ter zu sehen. Nachdem der La-
den „Eigenzeit – Dauerhaft
Haarfrei“ sich im Februar
nach Wörrstadt in die Fried-
rich-Ebert-Straße zurückgezo-
gen hat, werden die Türen in

der Antoniterstraße 23 nur
kurze Zeit geschlossen sein.
„Ich wohne in Alzey-Wein-
heim und ich finde Alzey eine
superschöne Stadt mit Kauf-
kraft und schönen Läden“, be-
gründet Christine Salfeld-Frey
ihre Entscheidung, künftig
ihre „Lieblingsstücke“ aus
dem Laden in Worms auch in
der Alzeyer Fußgängerzone
anzubieten. Sie glaube fest,
dass der Einzelhandel hier
noch eine Chance habe.
Salfeld-Frey hat langjährige

Erfahrung, vor 30 Jahren
arbeitete sie schon während
des Studiums bei „Impulse“
und ist mit dessen Betreiberin
Sigrid Burgmer befreundet,
ehe sie sich vor 26 Jahren in
Worms selbstständig machte.
Einige Produkte, die Burgmer
bisher im vor der Schließung
stehenden Laden anbot, wird
sie daher aufnehmen, etwa
Essig und Öl und ebenfalls
unter anderem Dekorationsar-
tikel und Ozzo-Uhren anbie-
ten. Während Atrium in
Worms rund 250 Quadratme-
ter hat, startet die Weinheime-
rin in Alzey auf einer Ver-
kaufsfläche von 70 bis 80
Quadratmetern. Allerdings sei
dies bei Bedarf in gewissem
Rahmen erweiterbar.

Von Stefanie Widmann

Neuer Pächter für die Stadthalle
Geschäftsführer der Baugesellschaft schließen Vertrag mit dem Bad Kreuznacher Gastronom Gükhan Tur

ALZEY. Die Stadthalle hat einen
neuen Pächter. Am Montag-
abend unterzeichneten der Bad
Kreuznacher Gastronom Gük-
han Tur und die Geschäftsfüh-
rer der Alzeyer Baugesellschaft
Udo Erlemann und Günther
Sinn einen entsprechenden Ver-
trag, wonach Tur und seine Frau
Yasmin die Stadthalle vom 1.
August an betreiben. Ursula La-
wall, die 20 Jahre lang Alzeys
„Gute Stube“ unter sich hatte,
geht Ende Juni in Ruhestand.
Bürgermeister Christoph Burk-
hard, Vorsitzender des Auf-
sichtsrats der Baugesellschaft,
und seine Stellvertreterin Ste-
phanie Jung begrüßten den
künftigen Geschäftsführer ange-
sichts der Vertragsunterzeich-
nung an seiner künftigen Wir-
kungsstätte.
Dabei war es zunächst gar

nicht einfach, geeignete Bewer-
ber zu finden. Trotz Inseraten in
der Tagespresse, im Internet
und in einer Gastronomiezeit-
schrift dauerte es eine Weile, bis
sich geeignete Interessenten
meldeten. „Zweien haben wir
relativ schnell abgesagt“, sagt
Erlemann, da waren die Vorstel-
lungen zu weit auseinander.
Zum Schluss machte Tur unter
vier Bewerbern das Rennen, im
Dezember sei die Entscheidung
gefallen.
Tur, der in Bad Kreuznach ge-

boren wurde, hat 28 Jahre Er-
fahrung in der Gastronomie und
Hotellerie – unter anderem in
verschiedenen Positionen im
Management der NH Hotels –
und war zuletzt stellvertreten-
der Geschäftsführer der Kau-
zenburg in Bad Kreuznach. Die-
se hätte er auch gerne übernom-
men, aber zum Schluss habe es
mit dem Inhaber dann doch
nicht gepasst. „Es war schon
immer mein Traum, mich
selbstständig zu machen und
ich habe mir vieles angeschaut,
aber die Alzeyer Stadthalle war
das erste Objekt, bei dem mei-
ne Frau gesagt hat: Ja, das
kannst du machen“, berichtet
er, wie es zu der Bewerbung
kam. Erfahrungen hat Tur nicht
zuletzt auch mit Veranstaltun-
gen. Er habe deren Organisation
häufig in den NH-Hotels gelei-
tet, und das habe ihm immer

Spaß gemacht, sagt er. Das sei
letztlich auch ein Grund gewe-
sen, sich zu bewerben. Wie
wichtig dieser Aspekt ist, beton-
te auch Burkhard: Es sei unab-
dingbar, Kontinuität in der
Stadthalle zu haben. Senioren-
nachmittage, Tanzstundenab-
schlussbälle, Vereinstreffen und
-veranstaltungen, all das müsse
zu einem erschwinglichen Preis
in Alzey machbar sein, dafür
stehe die Stadthalle. Zudem sei
es eine wichtige gastronomi-
sche Einrichtung, auf die die
Stadt nicht verzichten wolle, so
der Bürgermeister. „Wichtig ist
vor allem auch, dass die Fast-
nacht weiter stattfinden kann“,
sagte Jung.
„Ich werdemit zwei Köchen in

die Stadthalle kommen, einem,
der sich besonders gut in der
französischen Küche und mit
Fischgerichten auskennt und
einem, der vor allem deutsch
und italienisch kocht“, kündig-
te Tur an. Vor allem als Mittags-
tisch wolle er deutsche Küche
anbieten, gegen Abend soll es
zwar auch Steaks und Schnitzel
geben, aber dann werde auch
mediterrane Küche angeboten.
Besonders freue er sich auch auf
die Bewirtung bei Veranstaltun-

gen und im Sommer auf die Ter-
rasse. „Es wird regionale Weine
vom Stadtweingut und regiona-
le Küche geben, das ist so ver-
einbart“, unterstrich Erlemann.
Geplant sind auch Live-Musik
und Cocktail-Abende und noch
mehr Events. „Und ich will
Speisen und Getränke zum Mit-
nehmen anbieten“, ergänzt Tur.
Ein in Alzey immer wieder ge-

nanntes Problem, es sei schwie-
rig, genug Kräfte für den Service
zu finden, sieht der neue Päch-
ter nicht. Er sei lange genug in
der Gegend, um genug Kontak-
te zu haben, und wenn auch die
Familie hinter einem stehe,
klappe das.
Gebäudetechnisch sind noch

einige Fragen zu klären, erläu-
terte Sinn. Man sei mit der

Kreisverwaltung in Sachen
Brandschutz im Gespräch. Da
gebe es Auflagen und noch eini-
ges zu tun. Künftig werde es
nicht mehr einen Plan für das
gesamte Objekt, sondern für je-
den Raum für sich geben. Fest-
gehalten ist im Vertrag aller-
dings auch, dass die Empore
vorerst noch nicht wieder ge-
nutzt werden kann. Um hier
wieder die Volkerstube und den
kleineren Raum, die beide sehr
beliebt für Sitzungen auch der
Vereine seien, betreiben zu kön-
nen, sind größere Investitionen
unumgänglich. Sie wieder nutz-
bar zu machen und „aufzupep-
pen“ sei jedoch ein erklärtes
Ziel. Die Geschäftsführung wer-
de dem Aufsichtsrat in der
nächsten Sitzung entsprechen-
de Möglichkeiten erläutern, an-
schließend müsse gegebenen-
falls der Stadtrat entscheiden.
„Ich habe das immer gerne ge-

macht, aber ich freue mich jetzt
auch auf den neuen Lebensab-
schnitt“, sagte Ursula Lawall.
Im Sommer wird sie entspre-
chend verabschiedet werden,
sagte Burkhard, ihr „geräusch-
loses“ Management der Stadt-
halle werde in guter Erinnerung
bleiben.

Von Stefanie Widmann

Günther Sinn (v.l.) und Udo Erlemann sind sich mit Gökhan und Yasmin Tur als neue Pächter der Stadthalle einig. Foto: BK/Carsten Selak

Zwei neue Geschäfte in der City: Petra Haster (li.) hat zum Frühlingssonntag den Laden „P@pierus creativ – Bastel- und Künstlerbe-
darf“ eröffnet. Christine Salfeld-Frey bereitet für April eine Filiale des Wormser „AtriumWohnen & Leben“ vor. Fotos: BK/Selak, Widmann

Beste Freundinnen bei Gerry Jansen
ALZEY (red). Neues Stück bei

Gerry Jansen: Am Samstag, 7.
März, feiert um 20 Uhr das
Stück „Beste Freundinnen“
Premiere im Gerry Jansen
Theater. Inhaber, Regisseur
und Schauspieler Jansen ver-
spricht seinem Publikum
einen „Lachsturm, der über
ihre Zwerchfelle fegt“. Zudem
spielen Yvonne Rennert, Jas-
min Bachmann, Anita Steiner
und Axel Seban in der Komö-
die mit. Das Bühnenbild
stammt von Ralf Klawitter

und Wolfgang Schitter. Bis
Sonntag, 5 Juli, finden die
Vorstellungen immer donners-
tags, freitags und samstags
um 20 Uhr sowie sonntags um
15.30 Uhr statt. Kartenreser-
vierungen sind telefonisch
unter 06731-55 285 sowie an
der Theaterkasse von montags
bis samstags von 10 bis 13 Uhr
sowie donnerstags bis sams-
tags von 18 bis 20 Uhr und
sonntags von 14 bis 15.15 Uhr
möglich. Karten kosten zwi-
schen 20 und 22 Euro.

AUF EINEN BLICK

Waffenbehörde geschlossen
ALZEY (red). Wie die Kreis-

verwaltung Alzey-Worms mit-
teilt, ist die Jagd- und Waffen-
behörde am Dienstag, 10.
März, wegen einer Fortbil-
dungsveranstaltung ganztägig

geschlossen. Ab Mittwoch,
11. März, sind die Mitarbeiter
wieder zu den gewohnten
Öffnungszeiten persönlich
wie auch telefonisch erreich-
bar.

Zum Weinen

Am Wochenende hab ich meine Frau roman-
tisch zum Weintrinken ausgeführt. In eine
Weinlokalität. Das war ziemlich aufregend.

Denn: Obwohl ich in einem Weinbaugebiet großge-
zogen und sozialisiert wurde, sind meine Kenntnis-
se über die edlen Tropfen eher gering. Um nun im
Weinlokal keine Fehler zu machen, habe ich mich
vorab ein bisschen schlaugemacht. Und Vokabeln
gepaukt. „Abstich“ zum Beispiel, lernte ich, nennt
man die Trennung des Vorlaufweins vom Trub
nach der Gärung. Das Ganze wird manchmal auch
„abschlauchen“ oder „abziehen“ genannt – falls
der Kellner mich mit einem Impulsivtest über mein
Fachwissen überrumpeln will. Gut vorbereitet gin-
gen wir also zu zweit in das Weinlokal, fachmän-
nisch ließ ich meinen Blick über die üppige Karte
gleiten – und bestellte den billigsten Wein mit den
meisten Prozenten. Tja, Fachmann eben.

SCHAMBES

Individuelle Energieberatung
ALZEY (red). Beim Fenster-

tausch Glas oder Rahmen?
Fenster sind energetische
Schwachstellen – der Aus-
tausch mit erheblichen Kosten
verbunden. Welcher Wärme-
schutz ist derzeit der Beste?
Welche Fördermittel kann
man beantragen? Eine indivi-
duelle Beratung zu diesem
Thema erhalten Interessierte

im persönlichen Gespräch mit
Energieberatern der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz
nach telefonischer Voranmel-
dung unter 06731-40 80. Die
Sprechstunde findet am Mon-
tag, 16. März, von 12.30 bis
17 Uhr in der Kreisverwaltung
Alzey in der Ernst-Ludwig-
Straße 36 statt. Die Beratung
ist kostenlos.

Matinée im Bali Kino
ALZEY (red). Das Bali Kino

veranstaltet am Sonntag, 22.
März, ab 11 Uhr eine Matinée
zum Thema „Heimat? Ansichts-
sache!“ Nachdem die Land-
schreiber im vergangenen Jahr
ihre zweite Anthologie „Hei-
mat“ vorstellen, konnten folgen

nun Geschichten der rheinhes-
sischen Autorengruppe in Kom-
bination mit Kurzfilmen. Der
Eintritt beträgt 10 Euro. Karten-
reservierung ist telefonisch
unter 06731-4713222, per Mail
an zentrale@balikino.de oder
auf www.balikino.de möglich.

Bibliolog in der Fastenzeit
ALZEY (red). Im Rahmen ihrer

Veranstaltungsreihe „7 Tage –
7 Wochen“, die parallel zur
Fastenzeit läuft, veranstalten
die evangelische Kirchenge-
meinde und das Dekanat Al-
zey-Wöllstein am Mittwoch,
25. März, einen Bibliolog zu
einer Stelle aus dem Johannes-

evangelium. Das Bibelgespräch
mit der zertifizierten Bibliolog-
Trainerin Ulrike Kress, findet
ab 19 Uhr in den Räumen der
Gemeinde am Fischmarkt 3
statt. Die Teilnahme kostet 10
Euro. Es sind dazu keine Vor-
kenntnisse nötig. Eine Anmel-
dung muss aber erfolgen.

Progressive Rock im Oberhaus
ALZEY (red). Die französische

Progressive Rock-Band Lazuli
tritt am Samstag, 2. Mai, ab 20
Uhr im Rahmen ihrer „The Fan-
tastic Tour“ im Oberhaus Alzey
auf. Mit ihrem mittlerweile
neunten Studio-Album „Le Fan-
tastique Envol de Dieter Böhm“
erzählt sie die metaphorische
Geschichte einer Band und
ihrer Zuhörer. Lazuli ist bekannt
für einen sehr einzigartigen
Klang mit Einflüssen aus Welt-

musik und Electro. Auch mit
seinem neuen Album öffnen die
Band eine neue musikalische
Schublade. „Der fantastische
Flug des Dieter Böhm“ ist zu-
gleich eine versteckte Allegorie
der 1998 gegründeten Band an
ihre Fans. Einlass ist ab 19 Uhr.
Der Eintritt beträgt im Vorver-
kauf 25 Euro, an der Abendkas-
se 28 Euro. Karten können auch
online unter www.alzeyerobe-
rhaus.de bestellt werden.

− Anzeige −

NATURSTARK
GEGEN
HUSTEN

Bronchicum® Elixir. Anwendungsgebiete: Behandlung der Symptome einer akuten Bronchitis und Erkäl-
tungskrankheiten der Atemwege mit zähflüssigem Schleim.Warnhinweise: Enthält 4,9 Vol.-%Alkohol. Enthält
Sucrose (Zucker) und Invertzucker. Packungsbeilage beachten. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. www.bronchicum.de  NATURSTARK 
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LÖST DEN SCHLEIM, BERUHIGT SO DIE BRONCHIEN
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